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Großherzoglich Badisches
A n zeig e - Bla t t

für den

M i t t e l ° R h e i n k r e i s.
^io. 100. Mittwoch den 14. December 1838.

Mir Großherzoglich Badischem gnädigstem Prtvtlegto .

Bekanntmachungen .
Nro . 14676 — 77. Die Vertheilung der Schullehrer - Prämien aus der Maria Viktoria

Stiftung für das Rechnungsjahr 18| 4 betreffend .
Die von der Höchstseligen Frau Markgrasin Maria Viktoria Paulina von Baden - Baden gestifte»ten und jährlich zu verlheilenden zwölf Schullehrer - Prämien im Betrag von 340 fl . sind für dasRechnungsjahr 18fr unter Berücksichtigung der vom erzbischöflichen General . Vikariate zu Freiburg so¬wohl, als von den betreffenden Bezirksämtern und Bezirksschulvisitaturen gestellten Anträge , den nachbe¬nannten Schullehrern zuerkannt worden .

I . Aus der ehemaligen Bischöflich Straßburgischen Diözese :1 ) der erste Preiß zu 40 fl . dem Schullehrer Friedrich Etz körn zu Ottenheim , OberamtS Lahr,2 ) der zweite Preiß zu 35 fl . dem Schullehrer Bernard Hungerer zu Mahlberg , Amts Et-
tenheim ,

3 ) der dritte Preiß zu 30 fl . dem Schullehrer Franz Anton Bastian zu Herrenwies , Amts Bühl,4 ) der vierte Preiß zu 25 fl . dem Schullehrer Joseph Weber zu Halberstung , Amts Baden,5 ) der fünfte Preiß zu 20 fl. dem Schullehrer DioniS Hertweck , zuHügelsheim , OberamtS Ra¬statt ,
6 ) der sechste Preiß zu 20 fl dem Schullehrer Mathias Bühler zu Zell , Amts Bühl.

Summa 170 fl.II. Aus der ehemaligen Bischöflich Speierischen Diözese :1 ) der erste Preiß zu 40 fl . dem Oberlehrer Jakob Eckert zu Rastatt ,v 2 ) der zweite Preiß zu 35 fl. dem Schullehrer Johann Schick zu Smpferich , OberamtS Durlach,3 ) der dritte Preiß zu 30 fl . dem Schullehrer Heinrich Röhl zu Lautenbach Amts Gernsbach,4 ) der vierte Preiß zu 25 fl . dem Schullehrer Ignaz Schwab zu Haueneberstein , Amts Baden ,5 ) der fünfte Preiß zu 20 fl . dem Schullehrer Franz SaleS Schnurr zu Obertsroth, Amts Gerns¬
bach ,

6 ) der sechste Preis zu 20 fl. dem Schullehrer Karl Koch zu Hilpertsau, Amts Gernsbach .
Summa 170 fl.

Im Ganzen 340 fl.Da aber das Rechnungsjahr 18ff ebenfalls schon umlaufen ist, so werden die katholischen Bezirksschul-Visitacoren jener Bezirke des Mittel - sowohl , als des OberrheinkreiseS, in welchen sich katholische Schu¬len aus dem ehemals Baden - Badischen Gebiet« befinden , aufgefordert, zum Behufe der Vrrtheilungder obenerwähnten Schullehrer - Prämien für das Jahr 1836, die vorgeschriebenen QualificakionS - Ta¬bellen über die Lehrer der gedachten Schulen, gemeinschaftlich mit den betreffenden Aemtern, innerhalb
zwei Monaten hierher vorzulegen.

Karlsruhe den 2. Dezember 1836 .
Ministerium des Innern ,Katholisch « Kirchen - Srction .

Beeck .
Vät. v. Kleudgen .
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Nro. 27688 . Die Ernennung des Hofgerichts-Advokaten vr . von Wänker zu Freibu-lg
zum Fiscal-Anwalt betreffend.

Nach einer Eröffnung des Hochpr . Ministeriums des Innern vom 1 . November l . I . Nro .

12361 . hat dasGroßh . hohe Finanzministerium den Hofgerichts - Advokaten Vrv . Wänker zuFceiburg

zum Fiscal -Anwald in allen die Finanzbehörden betreffenden Prozessen für den Oberrheinkrei « erwählt
und sollen demselben die den Etat des gedachten hohen Ministeriums des Innern betreffenden ProMe
übertragen werden . Dieses wird andurch allgemein bekannt gemacht .

Rastalt den 2 . Dezember 1836 .
Großh . Regierung des Mittel -RheinkreiseS .

Frhc . v . R ü d 1- vdt . Rost .

Nro . 27717 . Portofreichttm betreffend.
DaS hohe Ministerium des Innern hat unterm 1 . November f . Z . Nro . 12353 . verfügt , daß

die im Lande aufgestellten Jnspectoren für die Fahrnißversicherungsgesellschaften das Portofrcithum
für ihre Dienstcorespondenzen anzusprechen haben und dip Einrichtung zu treffen sei , daß die Schreibe «

und Pakete der Inspektoren mit dem Amtssiegel ihres Wohnorts geschlossen werden sowie die von den

Aemterm und Bürgermeistern an sie ergehenden Mhreiben jeweils als Dienstsache bezeichnet werden
können . Dies wird andurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht .

Rasta « den 2 . Dezember 1836 .
Großherzoglich Regierung

Frhr . v. '

Bekanntmachungen .
Der erledigte kath . Schul - und Meßner -

Ldicnst zu Hochdorf , Landamts Freiburg , ist
dem Schullehrer Landolin Küste rer zu Weil
übertragen , und dadurch iß der kath . Schul - und
Meßnekdienst zu Weil , Amts Blumenfeld , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
140 fl . nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Anzahl von etwa 40
Schulkindern auf jährlich 1 fl . 30 kr . für jedes
Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kompe¬
tenten um den letztgenannten Schul - , und Meß¬
nerdienst haben sich nach Maßgabe der Verord¬
nung vorn 7 . Juli d . I . Rggsbl . Nro . 38 .
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Be -

zirkSschulvisitatur Blumenfeld zu Binningen , in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden .

Bei der tsr . Gemeinde Gernsbach ist die
Lehrstelle für den Religionsun ^ rricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 60 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , sowie der Vorsängerdicnst
sammt den davon ' abhängigen Gefällen verbun¬
den ist , erledigt , und durch Uebereinkunft mit
der Gemeinde unter höherer Genehmigung zu
besetzen. Die rezipirten isr . Schulkandidaten
werden daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer
Rezeptionsurkunde , und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
6 Wochen sich bei der Bezirkssynagoge Bühl zu
melden . Auch wird bemerkt , daß im Falle weder
Schulkandidaten noch Rabbinatskandidaten sich
melden , andere inländische Subjekte , nach erstan -

deS MittelrheinkreifeS .
R ü d t .

' vät . Rost .

bevor Prüfung bei dem Bezirßsrabbiner zur
Bewerbung zugelaffen werden .

Nachträglich muß bemerkt werden , daß nach
hohem Beschlüsse Großh . Oberraths , vom 26 .
August l . I . Nro . 441 . Die Bewerber um
diese Stelle bei der diesseitigen Bezirkssynagoge
unmittelbar sich zu Melden haben , wo sodann
jene Stelle dem geeigneten Subjekt ohne weiters
übertragen werden wird .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq Nidationen .
Audurch werden alle diejenigen , welch;

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wal .
len , aufgefordert , solche in der hier nmen zum
Richtigstellung !) . und Vorzugöverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
ltch , anzumelden , Und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be .
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom .
wenden Borgvergleich , die Mchterfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen betgetreten
angesehen werden solle« . Aus dem
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Otctftfwt Offen bürg .
(3) zu Dierdburg an di« nach Norda¬

merika auswanderndcn Bürger , als : Georg R ß -
derer mir stiner Ehefrau Barbara ged . Lehre r ,
Johann Georg R a uch mit seiner Ehefrau Anna
Maria , ged . Meier , Michael Ri derer jung
mit seiner Ehefrau Bardara geb . Keller , so¬
dann der WiltwedJohann Christian Röderer ,
Leibgcdinger , und ' die ledigen Johann Röde¬
rer großjährig , Barbara Ri derer , großjährig
und Magdalena Rö derer , minderjährig , auf
Samstag den 47 . Dec . d . I . Morgens 9 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei ,

(1 ) zu Diersburg an den Bürger und
Schmidtmeister Johann Georg Rauch den Alten
UNd feine Ehefrau Katharina geb . Moser , (
welche mit ihrer Familie nach Nordamerika aus - j
wandern wollen , auf Samstag den 24 . Decemb . i
d. I . früh 40 Uhr auf diesseitiger Obergmts - ’

kanzlei .
( 1 ) zu Altenheim an den Bürger Jo¬

hannes Klunz und seine Ehefrau Wakburga '

Schweighard , welche nach Nordamerika aus -
wandern wollen , auf Dienstag den 20 . Dez .
d . I . Morgens 40 Uhr auf diesseitiger Ober -
amtSkanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .
(3 ) zu Tiefenbronn an den in Gant

erkannten gewesenen Bürgermeister Kaspar Ä n a m ,
auf Donnerstag den 12 . Januar 1837 Vormit¬
tags 9 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) Lahr . fAufforderung .s Die gesetzlichen
Erben deS verstorbenen Ludwig Sohn von Frie -
ftnheim haben der Erbschaft wegen Uebcrfchul -
dung entsagt , die Witlwe Magdalene geborne
Braun aber erklärt den ehemännlichcn Nach¬
laß sammt den Schulden übernehmen zu wollen .
Es werden deshalb alle diejenigen , welche hierwe -
gen Einsprache machen zu können glauben , hier¬
mit aufgefordert , solche binnen Frist von 4 Wo¬
chen vom Tage der ersten Einrückung dieses an ,
um so gewisser geltend zu machen , als sonst die
Wittwe nach ihrem Begehren in Besitz und Ge¬
währ der chemännlichen Verlaffenschaft eingesetzt
werden würde .

Lahr den 24 . November 1836
• Großh . Oberamk .

( 1 ) Lahr . (Aufforderung .^ In der Ver -
lässenschaft des verstorbenen Bürgers und Schlos -
scrmeistrrs Justus Adam Florida » von Lahr
haben dessen Kinder , als gesetzliche Erben , die
minderjährigen mit obervormundschaftlicher Er¬
mächtigung , auf die väterliche Erbschaft wegen
Ueberschuldung derselben verzichtet , dagegen

hat die Wittwe Dorothea geb . Griesbach sich
entschlossen , des ehemännlichen Berlaßthum mit
allen darauf haftenden Schulden zu übernehmen
und hat dieselbe zu diesem Ende um gerichtliche
Einweisung in Besitz und Gewahr der Erbschaft
gebeten . Es werden deßhalb alle diejenige , welche
Erb - oder sonstige Ansprüche an dem Floridan -
schen Nachlaß zu machen haben , hiermit aufge¬
fordert , solche binnen Frist von 4 Wochen vom
Tage der 4 . Einrückung dieses an , um so gewis¬
ser hier zu machen , als sonst die Wittwe nach
ihrem Begehren in Besitz und Gewähr der ehe-
männlichen Verlassenschaft eingesetzt würde .

Lahr den 3 . Dezember 4836 .
Großh . Oderamt .

(1 ) Baden . (Präclusivkescheid .^. Zn der
Gantsache des Stadt Pariswirth Diebold von
hier werden alle diejenigen, , welche .ihre Forde¬
rungen anzumeldeu unterließen von der vorhan¬
denen Masse hiemit ausgeschlossen . V . R . W .

Baden de» 9 . Dezember ' 4836 .
Großh . Bezirksamt .

(4 ) Rastatt . s Präklusivbescheid , s Alle
jene Gläubiger deS Ludwig Müller von Ober¬
weier , welche bei der heutigen Schuldenllquida -
tion ihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben ,
werden hiermit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen. V . R . W .

Rastatt den 30 . November 4836 . '
Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung - es Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden tm ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonstmitdenselben cormahikt werden. A . d.

Bezirksamt Baden .
(1) von Hauenebcrstein dem verschwen¬

derischen und verheuralheten Bürger und Bäcker
Michael Orth , welchem der Bürger Franz
Kühn von Hauenebcrstein als Aufsichtspfleger
beigegcben worden . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(3 ) von Reichend ach der mit Blödsinn

behafteten ledigen Margaretha Er Hardt , für
welche als Pfleger Bäcker Joseph Droll von
dort aufgestellt worden .

(3 ) von Varnhalt der mit Blödsinn be-
hOfleten ledigen Franziska Ernst , für welche
als Pfleger Gregor Ernst von dort aufgestellt
worden . Aus dem

Bezirksamt Oberktrch .
(4 ) von Renchen dem verschwenderischen

ledigen Rothgerbergesellen Anton B e h r l e , Sohn
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des verstorb. dortigen Bürgers Joseph Behrte ,
welcher unter die Beistandschaft des Waisenrich¬
ters Joseph Behrte von da gesetzt worden .

(2 ) Offen bürg . sBekanntmachung .) Dem
pensionirten Oberlehrer und Orgaikisten Laver
Gerstner dahier wurde unterm heutigen auf
sein Ansuchen wegen Alters und Geistesschwache
der hiesige Gemeinderath und Waisenrichter
Gerbermeister Anton RieS zum Pfleger bestellt ,
und Gerstner hiernach der Verwaltung seines
Vermögens enthoben . WaS hierdurch bekannt
gemacht wird .

Offenburg den 5 . Dec . 1836 .
Großh . Oberamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen '

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona-
rrn sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Pfullendorf .
(1 ) von Herdwangen der vormalige

Soldat Bonifaz En dr es , welcher seit dem Feld¬
zuge 1813 in Sachsen vermißt wird .

(2 ) Karlsruhe . sErbenaufforderung . ]
Friedrich Ernst Georg Fürkorn , gewesener
Kameralstudent , ein Sohn des dahier verstorbenen
ehemaligen Praceptors Johann Georg Fürkorn
zu Durlach und der verlebten Friederike Auguste
Christine geborne S luding , ist am 9 . Ociober
d . I . ohne bekannte Erben rückzulaffen im ledi¬
gen Stande mit Tod abqegangen , weshalb an
alle diejenigen , welche Erbansprüche an dessen
Verlassenschaft zu haben glauben , die Aufforde¬
rung ergehet , solche innerhalb 2 Monaten a dato
bei diesseitiger Stelle anzumelden und zu begrün¬
den , bei Vermeidung der aus der Unterlassung
entspringenden gesetzlichen Nachtheile .

Karlsruhe den 3 . Dezember 1836 .
Großh . Stadlamtsrevisorat .

(1 ) Rastatt . sErbvorladung .^ Durch den
am 10 . Juni d . I . erfolgten Tod der ledigen
Katharina Roth von Oberweier wurde deren
Bruder , dem ledigen Steinhauer Hiazinth Roth ,
dessen wirklicher Aufenthaltsort unbekannt ist,
« ine Erbschaft eröffnet und eS wird derselbe nuü -
mehr aufgefordert , sich binnen 2 Monaten zum
Zweck der Erbtheilung dahier anzumelden , widri¬
genfalls im Falle seine- Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt werden »

sollte , welchen sie zukäme , wenn der Vorgelabene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leber»
gewesen wäre .

Rastatt den 7 . Dezember 1836 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Boxberg . sVerschollenheitserklärung .s
Nachdem sich Joseph Kettemann von Gräf -
fingen auf die Ediktallung vom 7 . Dezember
v . I . Nro . 11622 . nicht gemeldet hat , auch
keine Nachricht von ihm eingegangen ist , wird
er hiemit für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung übergeben .

Boxberg den 9 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Sinsheim . s Verschollenheitserklä¬
rung ] Heinrich Wilhelm Tripps von Sins¬
heim , welcher auf die öffentliche Vorladung vom
24 . Sept . v . I . Nro . 14455 . keine Nachricht
von seinem jetzigen Aufenthalte gegeben hat ,
wird andurch für verschollen erklärt , und soll
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden .

Sinsheim den 1 . Dec . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Bretten . sVorladung .) LöwLämmle

Liebmann von Breiten und Abraham Hanara
Heinrich von Gondelshcim , welche bei der
Rekrutenaushebung pro 1837 nicht erschienen
sind , werden hiemit aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen um so gewisser zu stellen , widrigenfalls sie
als Refraktairs erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfällt werden .

Brctten de» 1 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Mosbach . (Vorladung .^ Die Con -
scriptionspflichtigen
Loos -Nro . 33 . Andrea » Krämer von Unterscheff »

lenz , ein Schuhmacher ,
„ „ 37 . Georg Andreas Alt von Mosbach ,

ein Schlosser ,
„ „ 131 . David Stern von Neckarzim «

mern , ein Schneider ,
„ „ 166 . Johann Andreas Streik von

Breitenbronn , ein Bauer ,
„ „ 238 . Johann Konrad Gantner von

Heinsheim , »in Schuhmacher ,
welche bei der heute stattgefundenen Aushebung
zum Militärdienst berufen worden , aber nicht er¬
schienen sind , werden andurch aufgeordert , sich
binnen sechs Wochen dahier zu stellen , widrigen -
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falls sie als Refractair» angesehen und in die
gesetzliche Strafe verurtheilt werden sollen.

Mosbach den 1 . December 1836 .
Großh . Bezirksamt .

fi (1) Achern . sFahndung u . Signalements
Der minderjährige Handlungslehrling Adolph
Schrempp von Kappelrodeck hat sich heimlich
aus dem Hause seines Lehrherrn , des Handels -
mannns Steinrück dahier , ohne Wissen und
Willen seines Pflegers entfernt und ist bis jetzt
dahin nicht zurückgekehrt , sondern soll sich dem
Vernehmen nach im Lande herumtreiben. Wir
ersuchen daher die Polizeibehörden auf diesen
jungen Menschen , dessen Signalement, so weit
es erhoben werden konnte , unten beigefügt ist,
zu fahnden , ihn im Brtretungsfall zu arretieren
und gegen Ersatz der Kosten hierher zu liefern .

Achern den 7 . Dezember 1836.
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 17 Jahr , Größe 5 ' , Gesicht rund ,

Gesichtsfarbe gesund , Haare hell , Stirne hoch ,
Augenbraunen hell, Augen graublau , Nase mitt¬
ler, Mund mittler, Zahne gut, Kinn rund , Bart
keinen.

. Kleidungsstücke : Er trug einen dun¬
kelblauen Ueberrock , graue Hosen , Halbstiefel,
eine braune Kappe und einen Stock.

(1 ) Oberkirch . sFahndung und Signale¬
ment .^ Die ledige Katharina Maier von Pe-
tcrsthal, welche wegen Betrugs, dahier in Unter¬
suchung steht, hat sich gegen ausdrückliches Ver¬
bot aus diesseitigem Bezirke entfernt , und zieht

^ wieder ihrem gewohnten liederlichen Leben nach .
Die Polizeibehörden werden ersucht , auf diese un¬
ten signalisirte Person zu fahnden , und sie im
Betretungsfall anher einzuliefern.

Oberkirch den 6. Dezember 1836.
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 19 Iah « , Größe 4' 4"

, GeflchtS -
form rund, Gesichtsfarbe blaß, Statur untersetzt,
Haare braun , Stirne. hoch , Augenbraunen braun,
Augen grau , Base aufgeworfen und dick, Mund
verhaltnißmaßig , Zähne mangelhaft , Kinn rund ,
besondere Kennzeichen keine.

(2) Offenburg . sFahndung und Signa¬
lement .) Der unten stngnalisirte Soldat Joseph
Kail von Hofweier , welcher zum wiederholten-
mal aus seiner Garnison zu Rastatt desertirt
ist , wird aufqeforderl , sich binnen 3 Monaten
entweder bei diesseitigem Oberamt oder bei seinem
RegimentScommando zu stellen , andernfalls gegen
ihn gesetzlicher Vorschrift gemäß verfahren wird.

Auch werden sammtliche Polizeistellen
"

ersucht ,
auf denselben zu fahnden, ihn im BetretungS -
falle zu arretiren und uns zu überliefern .

Offenburg den 2 . December 1836.
Großh. Oberamt.

Signalement
Größe 5 ' 5" 2 ' "

, Alter 22 Jahre, Körper¬
bau stark , Gesichtsfarbe stark, Augen grau, Haare
blond, Nase mittler . Er ist ein Schneider von
Profession .

(1) Achern. sDiebstahl .^ In der Nacht
vom 2 . auf den 3 . d . M . wurden aus einem
Privathause zu Fautenbach folgende Gegenstände
entwendet :

1) Ein Oberbett und ein Pfulben , von blau¬
gestreiftem Barchent , ersteres mit einem blau-
carrorirten und lctztercr mit einem rothgestreiften
hausgemachten kölschenen Ueberzug versehen, und

2) Ein werkenes Leintuch .
Diesen Diebstahl bringen wir zum Behufe

der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .
Achern den 6 . Dez. 1836.

Großh. Bezirksamt .
(1) Achern . sDiebstahl.) In der Nacht

vom 7 . auf den 8 . d . M. wurden in einem Pri¬
vathause zu Sasbach mittelst Aushebung de»
Fensters im Futtergang ein barchenteS Bett mit
Kopfkissen und rothgewürfeltem Ueberzug mit
etwas großen Eckstein und ein grobe» Leintuch
im Gesammtwerthe von 14 fl . entwendet . Wir
bringen diesen Diebstahl zum Behufe der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß .

Achern den 9 . December 1836.
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bruchsal . sDiebstahl .) Am 6 . De¬
zember Abends gegen 8 Uhr wurden aus der
Holzremise des hiesigen Müllers Jakob Balz
mittelst Einbruches nachstehende Effekten entwen¬
det : fl . kr.
1 ) 4 Weiberhemden , worunter 2 mit

M. I. gezeichnet sind, im Werthe zu 6 —
2 ) 5 kleinere mit B. I . gez . 5 —
3 ) 1 weißer leinener Schurz 12
4 ) 1 schwarzer Merino -Schurz 1 —
5 ) 1 blauer baumwollener Strumpf 12
6 ) 1 leinene» Sacktuch mit J . S , g,z . 40
7 ) 2 Kindcrhemden mit 8 . B . gez. 1 48
8 ) 4 Weiberhemden mit J . B . gez. 3 —
9 ) 3 kleine dito ungezeichnet 1 36

Wir bringen dieß Behuf» der Fahndung
auf die entwendeten Gegenstände und den jetzt
noch unbekannten Thäter zur öffentlichen» Kennt¬
niß . Bruchsal den 7 . Dezember 1836.

Großh. Oberamt .
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(1 ) Bühl . (Diebstahl . ) I » der Nacht
vom S. auf dm 4 . d . M . wurdm aus der
Metzig des Nepomuk Feist zu Eisenthal folgende
Gegenstände mittelst Einbruchs rntwmdet :

1 ) 150 ffl Rindfleisch ,
2 ) 50 E Schweinefleisch ,
3 ) 1 E Schwartenmagen ,
4 ) ein gewöhnlicher , bereits gebrauchter Spal¬

ter ,
5 ) 4 eiserne Hacken ,
6 ) 2 Gewichtsteine , ein einpfündiger und ein

zweipfündiger ;
waS wir wegen Fahndung auf Thäker und Ob¬
jekt hiermit bekannt machen .

Bühl den 9 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Ka rlSrnhe . (Diebstahl .) Gestern
Abend zwischen Jauf 8 — 8 Uhr wurde einem
hiesigen Handelsmann das Nachbeschriebene ent¬
wendet . Wir machen dieß zum Behuf der Fahn¬
dung mit dem Anfügen bekannt , daß der Ver¬
dacht auf einen unbekannten Mann von mitt¬
lerer Größe , welcher blauen Mantel trug , fällt .
Derselbe war um die fragliche Zeit in dem La¬
den . Zugleich wird bemerkt , daß eine Belohnung
von 20 fl - für denjenigen auSgesetzt ist , welcher
den Dieb dem Gerichte überliefert .

Karlsruhe den 9 . Dezember 1836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der Sachen .
Eine Ladenkasse , bestehend aus einer mit

einem Schloß versehenen Schublade von Forlen -
und Eichenholz und etwa «inen Quadratschuh
groß . Dieselbe erhielt :

1) 1 halbe Schachtel mit etwa 3 — 4 fl . in
halbe « Kreuzern .

2 ) 1 niederes Tellerchen von rothem pspier -
mllodü mit 8 — 10 fl . in 3 und 6 kr . Stucken .

3 ) etwa 10 — 11 fl . in bad . Kupferkreuzern .

(1) Karlsruhe . (Diebstahl . ) Vorgestern
Abend zwischen 7 und 10 Uhr wurden nachbe¬
schriebene Kleidungsstücke aus einer Magdkam¬
mer dahier entwendet . Dieses wird mit der
Bitte um Fahndung auf bi « Sachen und den
Thäter hiermit zur öffentlichen Kennkniß gebracht .

Karlsruhe den 10 . Dezember 1836 .
Großh . Stadtawt .

Beschreibung der entwendeten Kleidungsstücke .
1 ) Ein ganz neues Kleid von Perce mit rothem

Grund und schwarzen Blumen .
2) Ein Kittel von schwarzem Cattun , ebenfalls

neu .
3 ) Zwei Schürzen von weißem Catkan , die

eine roth geblümt , dir ander , blau gestreift .

4 ) Eine Schürze vvn rtühem BauMwoAenzeug
mit 2 Säcken .

5) Zwei Rastüchör von Perkni mit rother Ein¬
fassung .

6 ) Zwei Halstücher von Cattun , ein rosenfar¬
biges und ein himmelblaues .

7 ) Ein weißes Schnürleibchen .
8 ) Drei Paar baumwollene Strümpfe , 2 Paar

blaue und eine Paar weiße .
9 ) Zwei seidene Halstücher , ei« lilafarbiges

und ein rosenrotheS , noch ganz ne «.
10 ) Neun Paar baumwollene Strümpfe , 4 Paar

blaue und 5 Paar weiße .
11 ) Vier weiße Naslücher mit weißem Saum .

( 1 ) Rastatt . ( Diebstahl .) Am 29 . v.
M . wurde den A . Seitz '

schen Eheleuten in Kup¬
penheim dir Summe von 15fl . , in Sechs - und
Dreikreuzerstücken bestehend , entwendet . Dies
bringen wir Behufs der Fahndung zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Rastatt den 7 . Dezember 1836 .
Großh . Oberamt .

(1) KarlSru he . ( Bekanntmachung -) Nach¬
träglich zu unserm AuSschreiben vom 4 . Oktober
d . I . hinsichtlich der Entwendung von 37 Kro -
nenthalern , machen wir hiemit Behufs der Fahn¬
dung bekannt , daß dem Bestohlenen ausserdem
noch die untenbefchrlebene Gegenstände fehlen .

Karlsruhe den 6 . Dezember 1836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung .
1 ) Ein Staubhemd von dunkelblauem Baum¬

wollenzeug , mit einer Tasche auf jeder Seite ,
deren Oefftmngen mit Litzen von Faden besetzt
sind , eben solche hat es an der Oeffnung am
Hälfe und über die Mitte der Schultern herunter .
Diese Besetzung ist weiß , auf der inner » Seite
der Oeffnung am Hals aber roth . Die Aermel
haben Falten und sind unten ebenfalls besetzt.
Auf jeder Seite des Staubhemds liefen 3 weiße
Streifen an den Zwickeln , welche eingesetzt waren ,
herunter .

2 ) Eine silberne Uhrenkette ungefähr 1 ' lang .
Zn der Milte war rin geckigte « Plättchen ; ober¬
halb desselben bestand die Kette aus 3 Reihen
ineinandergehendrr runder Gelenke , welche oben
durch ein schmäleres Plättchen zusammen gehal¬
ten wurden , an dem ein Springring befestigt war .
An einer dieser obern Reihe war die Kette mit
einem Faden zusammen gebunden , weil einige Ge¬
lenke zerbrochen waren . Unterhalb jenes 4eckigten
Plättchens bestand dir Kette ursprünglich au »
4 Reihen gleicher Gelenke , allein das eine der
beiden Gelenke war abgebrochen , an den noch
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übrigen ein Peftschaftstock von Silber , auf wel¬

chen nichts gravirt war , ein kleiner Kamm von

Silber und ein aus einem Franken gefertigten

Schlüssel . Dieselben hingen ebenfalls unter ei¬

nem schmalen silbernen Plättchen , wie dasjenige
oberhalb , an welchem der Ring befestigt war .

(1 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung . ^ Der

unten signalisirte - Anton Kromer , Taglöhner
von hier , wird feit dem i . d . M . vermißt , und

ist über die Art seines Verschwindens bis jetzt

noch nichts bekannt geworden . Wir ersuchen da¬

her sammtliche Behörden , auf diesen Mann zu
fahnden , und ihn auf Betreten mit Laufpaß an¬

her zu weisen , und uns dgvon benachrichtigen , oder

wenn etwa sein Leichnam gefunden würde , wei¬

tere Verfügung hiernach ergehen lassen zu wollen .

Karlsruhe den 10 . Dec . 1836 .
Großh . Stadtamt .

Signalement des Anton Kcomer .
Größe ungefähr 5 ' 7 "

, Alter 57 Jahr ,
Statur stark . Haare grau und schwarz gemischt ,
Bart grau , Schnurrbart , Augen blaugrau , etwas

triefend , Nase gebogen und stark , Mund groß ,
Zähne gut , Gesicht mager und blaß , besonderes

Kennzeichen : auf einem Arm «in rothes Herz

etngeäzt .
Kleidung des Anton Kromer .

Blauer langer Tuchüberrock , graue Zeug¬

weste , graue Tuchhosen , weißes , an den Ecken

gesticktes Halstuch , dunkelblaue Tuchkappe mit

Schild , Stiefel .

(2) Gernsbach . ( Vermißte Obligation . !̂

Weber Friedrich Schenkel von Staufenberg
schuldete in die Pfarrer Romannsche Pfleg¬

schaft dahier ein Kapital von 120 fl welches
am 9 . Mai d . I . abgetragen wurde , da nun

dje Obligation sich seit längern Jahren schon

nicht mehr vorstndet , so wird auf Ansuchen der

Interessenten jedermann , der Ansprüche daran

machen will , aufgefocdect , binnen 6 Wochen

dieselbe dahier bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile Horzubringen .

Gernsbach den 28 . November 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Mannheim .( Fahndunqsrücknahme .s

Da der entflohene Scäfling Joseph Dochert
von Mingolsheim sich wieder bei der Verwal¬

tung gestellt hat , so bringen wir dieses zurKennt -

niß der sammilichen Polizeibehörden .
Mannheim den 12 . Decembcr 1836 .

Großh . ZuchthauSverwalkung .

Kauf - Anträge .
(3 ) Baden - (Liegenschaftsversteigerungd

Zu Folge hoher richterlicher Verfügung wird von
dem hiesigen Bürger und Schlossermeister Melchior
Schaibel am Dienstag den20 . Dezember d . I .
Nachmittags 3 Uhr im Gasthause zur Stadt

Nanzig dahier , dessen 2 Stock hohe , unten von
Stein , oben von Holz erbaute Wohnbehausung
nebst dabei stehendem Hintergebäude mit Schlos¬
serwerkstätte , Antheil an gemeinschaftlichem Hof¬
raum , und dazu gehörigem anstoßenden Garten -
und Ackerboden bei der neu angelegten oberen

Grabcnstraße dahier ; der gesammte Platz , ein¬

schließlich des Garten - und Ackerbodens von un¬

gefähr einem Viertel , beilausig 1 Vrtl . 17 Rth .

Fläche enthaltend , angrenzend eins . Eigenthum
des Drehers Jakob Schaibel , anders , an Eigen¬
thum des Joseph Schwammberger , Wirlh zur
Stadt Nanzig , vornen mit Hofraum auf die

neue Gcabenstcaße , hinten an Eigenthum des

Gemeinderaths Höh .
Da die am 15 . October d. I . vvrgenom -

mene Versteigerung kein befriedigendes Resultat
geliefert hat , im Zugriffswege wiederholt in öf¬

fentlicher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt ,
wozu die Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬

geladen werden , daß bei dieser zweiten Versteige¬
rung um das sich ergebende höchste Gebot , auch
wenn dieses unter dem SchätzungSpreiße bleiben
würde , der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen
wird . Baden den 29 . November 1836 .

Bürgermeisteramt .

(3) Baden . ( Liegenschaftsversteigerung . 1

Zufolge hoher richterlicher Verfügung werden von
dem hiesigen Bürger und Steinhauermeister Si¬

mon Strobel am Mittwoch den 28 . December

d . I . Nachmittags 3 Uhr im Gasthause zum
Geist dahier , dessen

1) drei Stock hohe , nächst der GernSbachcr
Straße stehende Behausung , enthaltend zur ebe¬

nen Erde zwei Zimmer , eine Küche und Keller ,
im zweiten Stock drei Zimmer nebst Alkofen und

Küche , dann drei Mansartenzimmer , mit dem

dazu gehörigen Hofraum und anstoßenden Garten
33 Ruthen 94 Fuß im 0 groß , zusammen an¬

grenzend , vornen an Weg , hinten an Eigenthum
des Zollgarren Leibold , einseitS an Eigenthum
deS Joseph Jung zur Fortuna anderseits an Ei¬

genthum des Schuhmachermeisters Heinrich Stei¬
ne ! ; sodann dessen

2 ) der Behausung gegenüber liegendes Stück

Gartenbode » , vhnqefähr 29 Ruthen groß , angren¬
zend einseitS an Spitalgut , anderseits und un¬
ten an die nach dem Hcßlich führende Gaffe ,
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oben an Eigenthum des Küfer - Nikolaus Osch -
wald , im Wege des GerichrSzugriffs , in zweiter
öffentlicher Versteigerung zum Kaufe ausgesetzt .

Die Kaufliebhaber werden demnach eingeladen ,
zur bestimmten Zeit bei der Steigerung sich ein¬
finden zu wollen , und wird zugleich bemerkt , daß
nunmehr auf das letzte Gebot , auch wenn solches
unter dem Schatzungspreiß bleiben sollte , der end¬
gültige Zuschlag sogleich erfolgt .

Baden den 29 . November 1836 .
Bürgermeisteramt .

G “ (1 ) Karlsruhe . sBauaccord - Ver¬
steigerung .^ Zu der angekündigten Bauaccord -
Versteigerung des Pfarrhauses mit Oekonomie -
Gebauden in Mühlburg wird nachträglich be¬
kannt gemacht , daß die Versteigerung den 19 . d.
M . nicht in diesseitigem Bureau , sondern im
Gasthaus zum Hirsch in Mühlburg , Vormittags10 Uhr , und die Versteigerung des alten Pfaar -
hauseS daselbst auf Abbruch Nachmittags 2 Uhr
vorgenommen wird .

Karlsruhe den 12 . Dezember 1836 .
Großh . Domänenoerwaltung .

Dr . Herrm ann .
(3 ) Sandweier . s WirthshauSvcrsteige -

rung .^ Die den Joseph Ernstischen Kinder
dahier zustehende 2stöckigte Behausung mit der
Schildwiclhschafts - Gerechtigkeit zur Kannen , nebst
besonders stehender Scheuer , Stallung , Hofraith
und Viertel Gemüßgarten , hart an der frequen¬
ten Landstraße zwischen Rastatt und Bühl , eine
Stunde von Rastalt und eine Stunde von Ba¬
den gelegen , wird auf Donnerstag den 29 . d .
Nachmittags 2 Uhr in der Behansung selbst , der
Erbtheilung wegen für Eigenthum versteigert ,
welches mit der Bemerkung bekannt gemacht
wird , daß die auswärtigen Steigliebhader mit
legalen Vermögenszeugnissen versehen sein müssen .

Sandweier den 2 . Dec . 1836 .
A. A : Berbling er , Eommissär .

(3) Schwarz ach . sLiegenschaftSversteige -
rung .) In Folge richterlicher Verfügung des
Großh . Bezirksamt Bühl vom 24 . September
Nro . 17955 . und vom 9 . Nov . Nro . 20465 .
d . I . werden dem hiesigen Bürger und Bauer
Ludwig Küpferle am Dienstag den 20 . d . M .
Nachmittag - um 2 Uhr, auf dem RaihhauS da¬
hier » dessen nachbeschriebene Liegenschaften im
Wege des Zugriffs öffentlich «ersteigt , nämlich :

1 Morgen 2 Brll . 34 Rth . Acker in 4 Ab -
theilungen in der Brumaih , neben Gemeinde »
rath Pfefferkorn und der Allmend , sodann

1 Morgen 13 Rth . in der Fünfheimburger¬

bühn , neben Johann Franz Küpferle , und Georg
Nöltner von Ulm . Wozu die Steigerungslieb .
Haber eingeladen werden .

Schwarzach den 2 . Dezember 1836 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(1 ) Neckargemünd . sZehntablösung be -

treffend .1 Zwischen der Großh . Domanenverwal -
tung dahier und den Zehntpflichtigen von Haag ,
Wiesenbach , Mosbrunn , Schönbrunn und Ober -
schwarzach sind über die dem Großh . Aerario zu -
stehenden Zehnten , Ablösungsverträgc abgeschlos¬
sen worden . Es werden daher alle diejenige ,
welche glauben rechtliche Ansprüche an die Ab¬
lösungskapitalien zu haben , aufgefordert , solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachthcile dahier anzumelden .

Neckargemünd den 3 . Dezember 1836 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Neckargcmünd . sZehntablösung be -
treffend .j Zwischen der Großh . Domainrnver -
waltung dahier und den Zehnlpflichligen zu Gau -
Angelloch ist über den Schützen -Zehnten ein Ab¬
lösungsvertrag zu Stande gekommen , was mit
dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wird , daß
etwaige Ansprüche an das Ablösungskapital bin¬
nen 3 Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile dahier anzumelden find .

Neckargemünd den 5 . Dezember 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Müll he im . sZehntablösungsvertrag .)
Ueber die Ablösung des großen und kleinen Zehn¬
tens in der Gemarkung Auggen , mit Hach und
Zigingcn , ist zwischen der Zehnkberechtigten Gr .
Domanenverwaltung und den Zehntpflichtigen
ein gütlicher Vertrag zu Stande gekommen . Die¬
ses wird öffentlich bekannt gemacht damit diejeni¬
gen dritten Personen , welche etwa Ansprüche an
das Ablösungskapital zu machen haben , ihre
Rechte in der gesetzlichen Frist von 3 Monaten
wahren können .

Müllheim den 7 . December 1836 .
Großh . Bezirksamt . G

(2) Kork . sDicnstantragsj Bei der Do¬
manenverwaltung Kork ist eine Gehülfcnstelle
mit einem jährlichen Gehalt von 350 fl. zur
baldigen Wiedcrbesetzung offen . Wir ersuchen
die Hrn . Kameraipraktikanten und Kameral »
Scribenten , welche die Stelle annehmen wollen ,
sich an uns zu « enden .

Kork den 6 . Dezember 1836 .
Großh . Domänenverwaltung .
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